Auslandstournee
CITY OF BIRMINGHAM SYMPHONY ORCHESTRA
Unter der Leitung seiner Kapellmeisterin, der jungen litauischen Mirga Gražinytė-Tyla, ist das Sinfonieorchester der Stadt Birmingham („City of Birmingham Symphony Orchestra“, CBSO) eines der führenden Sinfonieorchester in Großbritannien. Das CBSO hat seinen Stammsitz in Birminghams Symphony Hall und gibt jährlich über 150 Konzerte in Birmingham, innerhalb Großbritanniens und im Ausland. Des Weiteren managt es vier Chöre, ein Jugendorchester und ein Lern- und Mitmachprogramm, das jedes Jahr über 70.000 Menschen erreicht. Das CBSO nähert sich seinem 100. Jubiläum im Jahr 2020 und ist stolz, weltweit Anerkennung zu finden und gleichzeitig fest in der zweitgrößten Stadt Großbritanniens verwurzelt zu bleiben. 
Das CBSO wurde gleich nach dem Ende des Ersten Weltkriegs von Birminghams Bürgervorstand gegründet, um die Zuversicht in der Stadt wiederherzustellen. Im November 1920 gab es sein erstes Sinfoniekonzert unter der Leitung von Sir Edward Elgar. Unter Chefdirigenten wie Adrian Boult, Rudolf Schwarz, Andrzej Panufnik und Louis Frémaux leistete das CBSO in Zeiten von Krieg, Rezession und sozialem Wandel der Stadt gute Dienste. Es gewann einen künstlerischen Ruf, der sich weit außerhalb Birminghams ausbreitete. Die Gastdirigenten der frühen Jahre waren unter anderem Gustav Holst, Jean Sibelius, Pierre Monteux und Bruno Walter. 
Aber 1962 rückte das Orchester mit der Weltpremiere von Benjamin Brittens War Requiem in der neu wiederaufgebauten Kathedrale von Coventry ins internationale Rampenlicht. 18 Jahre später, im Jahr 1980, schrieb es wieder Geschichte als es den 25-jährigen Simon Rattle als seinen Chefdirigenten berief. Zwischen 1980 und 1998 erlangten Rattle und das CBSO Weltruhm für die Energie und den Optimismus ihres Musikspiels und die Art und Weise, wie ihre Zusammenarbeit Birminghams Prestige als kulturelles Zentrum formte. 
Unter der Leitung von Rattle wurde das CBSO zu einem internationalen Vorreiter zeitgenössischer Musik: Es gab große Werke bei John Adams, Hans Werner Henze, Sofia Gubaidulina, Magnus Lindberg, Tristan Murail, Toru Takemitsu, Berthold Goldschmidt und Thomas Adès und vielen anderen in Auftrag und führte sie urauf. 1989 wurde Mark-Anthony Turnage der Composer in Association
 des CBSO. 1991 nahm das Orchester seinen Stammsitz in der speziell gebauten Symphony Hall auf, die weithin in Europa als die beste neue Konzerthalle anerkannt ist. 

Rattles Nachfolger Sakari Oramo (1998-2008) und Andris Nelsons (2008-2015) halfen, den weltweiten Ruf zu festigen. Mit umfangreichen Tourneen, Aufnahmen und internationaler Anerkennung für die gewagte Herangehensweise an und ihrem Engagement für Neue Musik bauten sie auf dem bisher Erreichten weiter auf und entwickelten auch Rattles gemeinnützige Pionierarbeit weiter. Das CBSO ist an allen großen europäischen Veranstaltungsorten und in Festivals aufgetreten, einschließlich regelmäßiger Auftritte beim Lucerne Festival und den BBC Proms, den Salzburger Festspielen und beim Mostly Mozart in New York. Kritiker wählten ein Konzert des CBSO in Tokio als die beste Orchesteraufführung in Japan in 2013. 2016 kehrte das Orchester nach Japan zurück und tourte außerdem in China. Das CBSO hat viele Meilensteine mit seinen Aufnahmen gesetzt: 2008 wurde die Aufnahme von Saint-Saëns sämtlichen Klavierkonzerten von Gramophone
 zur besten Aufnahme klassischer Musik innerhalb der letzten 30 Jahre ernannt. 

Der CBSO Chor wird inzwischen ganz eigenständig gefeiert. Unter der Leitung von Simon Halsey CBE tritt der Sinfoniechor regelmäßig mit dem CBSO auf und ist auch international gefragt. Er sang mit den Wiener Philharmonikern, den Berliner Philharmonikern, dem Royal Concertgebouw Orchestra
 und dem Budapest Festival Orchestra und auch bei der Eröffnung der Olympischen Spiele 2000 in Sydney. Der CBSO Kinderchor und der Jugendchor stellen ganz junge Sänger ab acht Jahren vor, während das CBSO Jugendorchester jungen Instrumentalisten zwischen 14 und 21 Jahren dieselbe Möglichkeit bietet. 
Jetzt, unter der dynamischen Leitung von Mirga Gražinytė-Tyla, des stellvertretenden Dirigenten Michael Seal und des neuen Assistenz-Dirigenten Jaume Santonja Espinós, baut das CBSO auch weiterhin auf seiner Stärke als internationales Orchester, das in einer vielfältigen und energiegeladenen Stadt des 21. Jahrhunderts ansässig ist, auf. Die Saison 2018-19 feiert 100 Jahre seit der Erschaffung der baltischen Staaten mit einer Konzertserie, die von den unterschiedlichen Kulturen der Region inspiriert wurde, einschließlich unserer eigen Version des traditionellen jährlichen Song Festivals. Ferner heißen wir den legendären litauischen Violinisten Gidon Kremer als Artist in Residence
 zusammen mit seinem Orchester, der Kremerata Baltica, willkommen. Der Fokus liegt auf der Musik von Mieczysław Weinberg, und Sir Simon Rattle wird in einem mit Spannung erwarteten Konzert zum 25-jährigen Bestehen des CBSO Jugendchors und Kinderchors Beethovens 9. Sinfonie dirigieren. Im September 2018 übernahm der junge, dynamische Dirigent Kazuki Yamada den Taktstock als neuer gastierender CBSO Chefdirigent und er leitet während dieser Saison drei farbenfrohe Konzerte mit Musik von Bernstein, Ravel, Prokofjew, Tschaikowski und Mozart.   
Wir hoffen, dass Sie die Aufführung heute Abend genießen werden und laden Sie herzlichst ein, sich das Spektrum unseres erstklassigen Musizierens für alle Geschmäcker und Altersgruppen in unserem Zuhause Birmingham, dem „Herzen Englands", anzuhören: 
cbso.co.uk


facebook.com/thecbso

twitter.com/thecbso

795 Worte
Kürzere Version
CITY OF BIRMINGHAM SYMPHONY ORCHESTRA
Unter der Leitung seiner Kapellmeisterin, der jungen litauischen Mirga Gražinytė-Tyla, ist das Sinfonieorchester der Stadt Birmingham („City of Birmingham Symphony Orchestra“, CBSO) eines der führenden Sinfonieorchester in Großbritannien. Das CBSO hat seinen Stammsitz in Birminghams Symphony Hall und gibt jährlich über 150 Konzerte in Birmingham, innerhalb Großbritanniens und im Ausland. Des Weiteren managt es vier Chöre, ein Jugendorchester und ein Lern- und Mitmachprogramm, das jedes Jahr über 70.000 Menschen erreicht. Das CBSO nähert sich seinem 100. Jubiläum im Jahr 2020 und ist stolz, weltweit Anerkennung zu finden und gleichzeitig fest in der zweitgrößten Stadt Großbritanniens verwurzelt zu bleiben. 
Elgar dirigierte das erste Sinfoniekonzert des CBSO im November 1920 und 1962 gab das CBSO die Weltpremiere von Brittens War Requiem. 1980 berief das CBSO den 25-jährigen Simon Rattle als seinen Chefdirigenten, was Rattle und das Orchester ins internationale Rampenlicht rückte. Rattles Nachfolger Sakari Oramo (1998-2008) und Andris Nelsons (2008-2015) fuhren fort, den weltweiten Ruf zu festigen.
Das CBSO ist an allen großen europäischen Veranstaltungsorten und in Festivals aufgetreten, einschließlich regelmäßiger Auftritte beim Lucerne Festival und den BBC Proms, den Salzburger Festspielen und beim Mostly Mozart in New York. Kritiker wählten ein Konzert des CBSO in Tokio als die beste Orchesteraufführung in Japan in 2013. 2016 kehrte das Orchester nach Japan zurück und tourte außerdem in China. Das CBSO hat viele Meilensteine mit seinen Aufnahmen gesetzt: 2008 wurde die Aufnahme von Saint-Saëns sämtlichen Klavierkonzerten von Gramophone zur besten Aufnahme klassischer Musik innerhalb der letzten 30 Jahre ernannt. Unter der Leitung von Simon Halsey CBE wird der CBSO Chor inzwischen ganz eigenständig gefeiert.
Jetzt, unter der dynamischen Leitung von Mirga Gražinytė-Tyla, des stellvertretenden Dirigenten Michael Seal, des gastierenden Chefdirigenten Kazuki Yamada und des neuen Assistenz-Dirigenten Jaume Santonja Espinós, baut das CBSO auch weiterhin auf seiner Stärke als internationales Orchester, das in einer vielfältigen und energiegeladenen Stadt des 21. Jahrhunderts ansässig ist, auf. Die Saison 2018-19 feiert 100 Jahre seit der Erschaffung der baltischen Staaten mit einer Konzertserie, die von den unterschiedlichen Kulturen der Region inspiriert wurde, einschließlich unserer eigen Version des traditionellen jährlichen Song Festivals. Ferner heißen wir den legendären litauischen Violinisten Gidon Kremer als Artist in Residence zusammen mit seinem Orchester, der Kremerata Baltica, willkommen. Der Fokus liegt auf der Musik von Mieczysław Weinberg, und Sir Simon Rattle wird in einem mit Spannung erwarteten Konzert zum 25-jährigen Bestehen des CBSO Jugendchors und Kinderchors Beethovens 9. Sinfonie dirigieren.
Wir hoffen, dass Sie die Aufführung heute Abend genießen werden und laden Sie herzlichst ein, sich das Spektrum unseres erstklassigen Musizierens für alle Geschmäcker und Altersgruppen in unserem Zuhause Birmingham, dem „Herzen Englands", anzuhören: 
cbso.co.uk

facebook.com/thecbso

twitter.com/thecbso

429 Worte 
Kurzversion
CITY OF BIRMINGHAM SYMPHONY ORCHESTRA
Unter der Leitung seiner Kapellmeisterin, der jungen litauischen Mirga Gražinytė-Tyla, ist das Sinfonieorchester der Stadt Birmingham („City of Birmingham Symphony Orchestra“, CBSO) eines der führenden Sinfonieorchester in Großbritannien. Das CBSO hat seinen Stammsitz in Birminghams Symphony Hall und gibt jährlich über 150 Konzerte in Birmingham und auch außerhalb. Des Weiteren managt es vier Chöre, ein Jugendorchester und ein Lern- und Mitmachprogramm, das jedes Jahr über 70.000 Menschen erreicht. 
Elgar dirigierte das erste Sinfoniekonzert des CBSO im November 1920 und 1962 gab das CBSO die Weltpremiere von Brittens War Requiem. 1980 berief das CBSO den 25-jährigen Simon Rattle als seinen Chefdirigenten, was Rattle und das Orchester ins internationale Rampenlicht rückte. Rattles Nachfolger Sakari Oramo (1998-2008) und Andris Nelsons (2008-2015) fuhren fort, den weltweiten Ruf zu festigen.
Jetzt, unter der dynamischen Leitung von Mirga Gražinytė-Tyla, des stellvertretenden Dirigenten Michael Seal, des gastierenden Chefdirigenten Kazuki Yamada, des neuen Assistenz-Dirigenten Jaume Santonja Espinós und des Chorleiters Simon Halsey CBE, baut das CBSO auch weiterhin auf seiner Stärke als internationales Orchester, das in einer vielfältigen und energiegeladenen Stadt des 21. Jahrhunderts ansässig ist, auf. Wir hoffen, dass Sie die Aufführung heute Abend genießen werden und laden Sie herzlichst ein, sich das Spektrum unseres erstklassigen Musizierens für alle Geschmäcker und Altersgruppen in unserem Zuhause Birmingham, dem „Herzen Englands", anzuhören: 
cbso.co.uk


facebook.com/thecbso

twitter.com/thecbso

213 Worte
� Ein Composer in Association ist meist ein am Anfang seiner (internationalen) Karriere stehender Komponist, der durch die enge Zusammenarbeit mit einem renommierten Orchester unterstütz wird und speziell für dieses komponiert.


� www.gramophone.co.uk


� Royal Concertgebouw Orchestra Amsterdam (Holland)


� Artist-in-Residence-Programme ermöglichen Künstlern unterschiedlicher Fachrichtungen, ihre Tätigkeiten außerhalb ihres gewohnten Kulturkreises und/oder Wohnsitzes auszuüben. Normalerweise über Stipendien oder Einladungen von Institutionen wie Galerien, Museen, Theatern aber auch Orchestern finanziert.





